
- ö - Der NordstMi. 

Anfang der Localberichte auf —Am Montag Abend fand eineSpe-
'̂ ?eite 3. . cialsitzung des Stadtraths behufs Loci-

— Schon im vorigen Winter regten, rung der zu errichtenden Wasserwerke 
. wir die Erbauung von G e t r e i d e - statt. Man konnte wegen des zu er 
cltvatoreit an und wiesen in einer wählenden Platzes nicht schlüssig werden 
Reihe von Artikeln darauf hin, wie drin- Nach einem Gutachten des Stadtgeome-
g?ud nothwendig es für das Wohl unse- ters würde der City Park nicht zu em-
m-Stadt sei,daß hier,von deuEisenbahn- psehlen sein, weil dort die Ausgrabuu 
l-ompaguieu und der „V iiiers'-Associa= gen zu hoch kämen: für eine Doppestot et-
tion" unabhängige Getreidespeicher ge- was weiter aufwärts werden $1700 (!!) 
bauet und die hierher führenden Land- gefordert, und in einer derauf den Mis-
straßen in fahrbaren Zustand versetzt sissippi führenden Straßen in ihrem End-
ruürben. Nun kommt „Journal Preß" punkte die Wasserwerke zu errichten> wür-
mit dem, selbst bei dem Organ des„Riygs 
der Stadtbosse" einen schier unglaublich 
hohen Grad von Unverfrorenheit bekuu 
ocnbcit Vorschlage herans, einem „Aus-
' i u e r t i g e n "  e i n e n  B o n u s  z u m  B  e -
t r a g e  d e r  H ä l f t e  d  e  s  K  o  s t  e  n -
.p reife ö zu geben, worauf derselbe ei
nen großen Elevator hier bauen würde 
Wer dieser wohlmögende „Auswärtige" 
•iit, das sagt das Organ nicht. Als „Bo-
nus"-Grabscher Pstückt der Inhaber der 
fetten hiesigen Landamts-Sinecure wohl 
nicht mehr Rosen in St. Cloud. Ein 
„Bonus" für die Erbauung eines Gebet 
be-Elevators! Das ist denn doch eine 
starke Zumuthuug. Wenn nicht unsere 
Geschäftsleute den Elevatorbau 
selbst vornehmen wollen, dann ist's 
besser, er unterbleibt, denn unserer Stadt 
tonnen nur Elevatoren, die nicht un 
tcr fremdem Einflüsse stehen, von Nutzen 
seit 

— Der Mayor hat die, sich auf $50.= 
00 beziffernde Rechnung für Arbeitslohn 
ant „Setoer" unter Protest gezeichnet; 
die andere Rechnung von $231.60 wird 
er nicht zeichnen. Es soll uns wundern, 
ob die Stadtboß-Cliqne es wagen wird, 
ein Maudamus - Verfahren gegen den 
Mayor einzuschlagen. Wenn die deut-
schen Stadtväter Energie und guten Wil 
Ten besitzen, dann erfahren John Coates 
und Conforten in der regelmäßigen Sitz 
::ng am nächsten Samstag, daß ihr Re^ 
Btntent zu Ende ist. Es soll uns wuu 
hm\, wie das ausläuft. Zwei Stadt 
rachsmitglieder englischer Zunge ver-
dämmen den „Sewer"-Schwindel gleich 

— Erklärlich ist es, daß „Journal 
Preß" dem „Colonel", als prominentem 
Itadtboß nach Möglichkeit dienstbar und 
jii Willen ist, aber daß „I. P." ihn der 
„P?imd"-Affaire rein zu brennen und 
den Major als den Schuldigen hinzu-
stsllcn sucht, das ist denn doch starker Ta
bak. — Johnpee's Blatt sagt, Hay-
« v a r d ' s  A n w a l t  h a b e  n a c h g e w i e s e n ,  
(Soooo?) daß ein Stadt-„Pouud" nicht 
ci'iftire und — somit sei „das gute Recht 
noch einmal oben geblieben." — Das 
nennt man eine Leistung! 

— Das demokratische County - Com-
ai i i t e c  h a t  d i e  D e l e g a t e n  z u  d e r  a m  2 .  

August zn St. Paul stattfindenden 
?:aatSeonvention ohne Cauens oder 
.sonstige Umstände" der Einfachheit hal
ber. e r n a n n t, und hier sind die Namen: 
3. P.lßciTNimt, L. Kells, N. M. Tobey, 
$1. H. Miner, I. Nffeld, G. N. DitMn, 
F. W. Lenz, H. I. Emmel, John Kray, 
S. 3t Swift, C. F. Maedonald, ;P. B. 
Gorman, M. Mickley, Robert Lutz, W. 
I. Nigby, M. A. Bussen. Uns wurde 
auch ein Mandat angeboten, aber wir 
f c h n t e i :  d a n k e n d  a b ,  d e n y  b e i  s o l c h e m  
rein dietatorischen erfahren thim wir 
nicht mit. In Wirklichkeit repräsentiren 
'diese „ernannten Delegaten" nur thre ei-
genen wertheu Personen nnd sonst Nie-
utanbeit! — Uns kümmert die ganze 
Staats-Convention blutwenig, denn auf 
'nnc Farce wird sie dpch hinauslaufen. 

— In der am Dienstag Abend statt-
ges'.indenenStadtrathssitzung wurden zwei 
Rechnungen—Powell f. ausgelegte Fracht 
süv den Transport der,,Sewer"=Röhreit 
^331.60, mtd Lsrinser: Löhnung für Ar
beiter am ,,Sewer6' K30.00 — gutgehei
ßen, aielchc höchst wahrscheinlich vom Ma-
yor mit dem Veto belegt werden, weil auch 
der Mayor dafür hält, daß dieKosten eines 
Alchen .,8e^ver"-Banes wenigstens zum 
größeren Theile von den dabei interressir-

lange dcr ..Sewer^SBaii auf der Tages 
Ordnung st cht, befürwortet. Wir sind 
lehr gespannt darauf, wie diese Geschichte 
c.usläuft und ob dem „Colonel,, Hay-
w?rd und seinen Trabanten nicht endlich 
ditmct: energisch gezeigt wird, daß St. 
/Cloud eines Pascha's entbehren kann. 

de nicht rathsam fein, weil jene Straße 
dadurch abgeschlossen, zu einer Sackgasse 
gemacht werden würde. Angesichts die-
ser Schwierigkeiten sind mehrere Mit
glieder des Stadtrathes auf die von vorn-
herein von uns im „Nordstern" vertrete
ne Ansicht gekommen, daß St. Clond ge-
genwärtig, und voraussichtlich auch noch 
für eine Reihe von Jahren, sehr gut oh-
ne eine, die Stadt mit Trinkwasser ver
sorgende Wasserleitung fertig werden 
kann, und daß mit der Erbauung von 
Wasserwerken für Lösch zweck-e al-
leindem wirklichenBedürfnißabge
holfen sein wurde. Für Löfchzwecke eig-
uete sich auch das Wasser aus dem' See, 
wo die Loctrung der Pumpwerke weder 
kostspielig noch schwierig sein würde, und 
matt versicherte uns, daß die Stadt, falls 
der See Verwendung finden sollte, gegen 
$5000 der Kosten (etwa ein Drittel) er
sparen würde. — In dem Falle sind 
wir entschieden für die Benutzung des 
See's! Für Haus- und Küchengebrauch 
haben wir noch keine Wasserleitung nö-
thig, denn so ziemlich jedes Hans ist hier 
mit Brunnen und Cisternen versorgt, so 
daß sich verhältmäßig sehr wenig Leute 
finden würden, die Wasser von der Stadt 
nehmen und außer der kostspieligen Her
stellung der Leitungen in den Gebäuden 
auch noch eine Wasser-„Rente" bezahlen 
w ü r d e n .  D e r  p a a r  H o t e l s  h a l b e r  
wird doch der Stadtrath nicht so und so 
viele tausend Dollars mehr in Wässer-
werke stecken, als nothwendig ist! 

— Wäre „Colonel" Hayward, Mac-
D o n a l d ' s  G e g e n e a n d i d a t , z n m  M a y o r  
erwählt worden, so hätte St. Cloud einen 
Sel b st Herrscher bekommen, wie 
die unterwürfigste Bedientenseele ihn sich 
nur wünschen könnte. 

Bill Mitchell, die große Prohibiti-
onistenposaune, Inhaber des Cisternen-
ordens erster Klasse, i dieser gewaltige 
Schürzenhcld und Total Abstineucc 
Prediger,—unglaublich klingt's und doch 
ist's wörtlich und buchstäblich wahr: 
„Bruder" Mitchell hat dieser Tage beim 
Fred Schultz Bier getrunken und — es 
hat ihm geschmeckt!—Hl.tu, Billy? 

Die Telephon-Gesellschaft hat bei 
Rathburn's Schmiede an Lake Street in 
einem neuen Holzhause eineOffice einge-
richtet. Die Gesellschaft wird auch Sauk 
Rapids und Ost St. Clond in das Ge-
biet ihrer Tätigkeit ziehen; ferner wird 
sie durch einen, allerdings hauptsächlich 
ür ihre eigene Verwendung bestimmten 

Drath mit Minneapolis in Verbindung 
treten. Ihre Geschäftsraten sind für 
Geschäfte $4.00 nnd für Privatwohnun
gen $3.00 per Monat. -

— Und nun haben wir auch eine 
Handelskammer, welche am Mon-
tag Morgen bald nach 9 Uhr das Licht 
der Welt erblickt hat. Der bisher unter 
H. C. Waite's Leitung stehende Board 
of Trade hat sich «nämlich zu genannter 
Zeit als Ghatnber of Commerce con-
stituirt—also: dieselbe Couleur, aber in 
Jrün.—Die Chamber of Commerce 
wird sich incorporiren lassen mit einem 
in Aktien @ $50.00 aufzubringenden 
Stammkapital von $10,000.00. Die 
Herren W. F. Street, F. E. Searle und 
John Coats sollen als Ausschuß eine 
^Constitution entwerfen. Am nächsten 
Montag ist Sitzung. 

In dem Steinbruch zu East St. 
Cloud wurde am Samstag während ei-
ner Rauferei ein ungenannter Schwede 
durch's Bein geschossen, und Abends kurz 
vor Mitternacht, fand nahe der Wirth-
fchaft eilte Keilerei statt, wobei Ed. Hu 'en Grundeigenthnmsbesitzern getragen 

und daß von den Eigenthümern der längs ber mit einer Sichel einen Hieb über den netc 
Oes, ,Sewer<agelegeneit Bauplätze je noch Kopf erhielt, welcher ihn zur Hälfte feal- lis. 
Umstände"! eine Extra- Steuerumlage er- pirte. Dr. Gilman flickte die Hautlap- ~ 
hoben werd.n sollte. Das, und zwar Pen, deren einer-im Genick herunterhing, 
genau diese?. Hat der „Nordstern" so wieder zusammen und dann war Alles 

all right. Verhaftungen wurden nicht 
vorgenommen. 

— Herr Dan'Quinlevan, einer der 
Angestellten des Herrn Wing, feierte die
ser Tage feine Vermählung mit Fräulein 
Louise McDonald. Dem jungen Paare 
unfern Glückwunsch. t 

Die neue Redaction des John-
M-Orgaus leistet- „Einiges." So tischte 
sie tn der vorigen Woche ihren bedan-
ernswerthen Lesern ein mit Witz gewürzt 
sein sollendes (wir suchten darin verge
bens eine Spur des attischen Salzes), 
GeHäcksel und Gemengsel, aus: Der 
neuen „Dampf"-Presse der „Times", 
$1500, unserer eingestandenen Unwissen
heit, Windom's Reise nach Deutschland 
etc. bestehend, auf. Eine starke Zu-
mnthung den Lesern gegenüber war das, 
aber es mag das Alles noch passiren, 
denn es sollte witzig sein, Folgendes 
war aber ernst gemeint und bildete den 
Glanzpunkt eines.Leitartikels über die 
Feier des 4. Juli: „Dieie (Uuabhäu-
ztgkeits-) Erklärung ist aber uuzweisel-
hast das wichtigste Doeumeut, welches 
die Geschichte der Ver. Staaten auszuwei
ten h«t; ein Document, welches in der 
Neuzeit schon Vielen, Republikanern wie 
Demokraten, zu anstößig erscheint und 
darum, wenn eben thunlich, in aristokra-
tischer Manier ignorirt wird, weil man 
es nicht verleugnen kann."—Wbo beats 
that! Jedoch, das ist nur eine Probe der 
allwöchentlich in besagtem Blatte ver-
brochenen Originalitäten resp.Naivetäten, 
die wir sonst mit „stillem Beileid" zu ig 
nortrett pflegen. 

— Wie uns ein Freund aus Melrose 
mittheilt, hat sich dort ein Dr. Lawrence 
aus Pittsburg, Pa., niedergelassen. Der-
selbe soll auf der Staatsuniverfität in 
Michigan graduirt haben und gut em-
pfohlen fein.—Die Feldfrüchte stehen um 
Melrose herum ausgezeichnet. 

— Die mit der Vermessung der St. 
Clond-Mankato- & Austin-Bahn beschäf
tigten Civilingenieure trafen am Montag 
Mittag von Cold Spring hier ein. Sie 
sind mit der abgesteckten Strecke St. 
Clond-Cold Spring nicht zufrieden, weil 
dieselbe Schwierigkeiten bietet, und wer
den sich von hier aus nach Cold Spring 
eine neue Linie suchen. 

— Der Stadtrath ist immer noch als 
Steuerausgleichungsbehörde in Sitzung 
und wird im günstigsten Falle erst heute 
Abend seine Arbeiten beendigen, weshalb 
noch nichts über seine Thätigkeit berichtet 
werden kann. 

Herr John P. Mueller hat in dem 
unter Vm Namen „German Hotel" 
bekannten Eckhause an St. Germain^ 
Straße,, der katholischen Kirche gegen
über, ein Gasthaus eröffnet nnd dasselbe 
„Zum goldenen Stern" benamst. Herr 
Mueller ist uns als ein gebildeter, zu-
vorkommender Mann bekannt, dem wir 
von Herzen wünschen, daß sein „goldener 
Stern" recht zahlreiche „Schnuppen" in 
seine Taschen schießen möge. Für ein 
gutesdeutsches Gasthaus ist immer
noch Raum in St. Cloud, und wir meinen, 
Herr Mueller sei der Mann dazu, das 
seinige sehr schnell als „g u t" in's Re
nommee zu bringen. 

— Wer verfügt über den City Park: 
Der Stadtrat!) oder „Colonel" Hay
ward ? Wäre es nicht an der Zeit, den 
Hayward'schen Holzhof aus dem Stadt-
park zu verlegen? Mit blutwenig Kosten 
ließe der Park sich, seinem eigentlichen 
Zwecke entsprechend, zu einem öffentlich-
en Erholungsplatze für die Bürger mach
en. Wenn der „Colonel" einen augs-
meffciten Bonus erhält, erlaubt er's vizl-
leicht. 

Am Nachmittag des 19. ds. fpietite 
das 7jährige Söhnchen, George, des 
achtb. Jos. Capfer zu Sank Centre mit 
andern Kindern vor dem Laden feine» • 
Vaters und kroch, um feilten Gespielen 
zu zeigen, wie zahm das dort augebun-
deite Pferd des H. Capfer fei, unter das
selbe. Dabei scheint er das augenschein 
lich reizbare Thier mit seinem Hute au 
den Flanken berührt zu haben, denn 
plötzlich schlug dasselbe nach dem Kinde, 
so daß dieses unter die Vorderhufe stürz
te und nun von dem wild geworbenen 
Gaule in gräßlicher Weise zertreten wur
de. Ein im Laden befindlicher Mann 
entriß den am Kopf, Schulter und 
Fußgelenk schlimm zugerichteten Knaben 
durch rasches Beispringen einem sicheren 
Tode. Der Familie, sowie dem kleinen 
Dulder unser herzliches Beileid! 

— Am Freitag starb zu Clear Lake 
Frau F. E. Baldwin an den Folgen ei-
nes Schlagflusses, und am Samstag feg-
itete Frau Francis Talcott in Minneapo-

wohin sie sich begeben hatte, um eilt 
Krebsgeschwür behandeln zu lassen, das 
Zeitliche. 

—Gerüchtweise verlautet, Henry Neutz-
littg sei in Moorehead, wohin er aus dem 
Town Muuson vor einiger Zeit zog, von 
einem Frauenzimmer (seiner Schwäge
rin?) erschossen worden. 

— Ein Herr C. I. Trow aus Duluth 
ist in der Stadt, um sich nach einem pas-

'senden Localsür eine Grocerieumzusehn. 

— Dex Schänhvwh 'Boyle will sich' 
bessern. Er hat's dem Mayor feierlich 
versprochen und für die Ausführung die-
fes Vorsatzes Bürgschaft geleistet. 

— „Journal Preß" dringt darauf, 
daß die Schankwirthschaften am Sonntag1 

geschlossen werden sollen — als Revanche 
dafür, daß dem Stadtboß Hayward vom 
Mayor nicht gestattet wird, die Stadt-
Verordnungen als nicht für ihn, den 
Großmogul, bestehend zu betrachten. Wie 
Deutsche noch, solch ein verbissenes Muck-
er- und Fremdenhasser-Organ in irgend 
einer Weise unterstützen können, ist schwer 
zu begreifen. ~ 

— Die Anfangs Sommer von 
Beidelmann in's Leben gerufene „Ashley 
Cheefe Factory" liefert bereits pro Tag 
125 bis 150 Pfund Käse bester Qualität^ 
wie „Sauk Ceutre Herald" versichert. 
Im Durchschnitt geben 100 Pfund Milch 
etwa 10 Pfund Käse, die einen Markt-! 
Werth von tzl.25 repräsentiren; danach 
verwerthet er also die Milch seiner Kühe 
zu Cents pro Quarts 

— Ein dazu befugter Beamter der 
St. P. M. & M. R.R. Co., W. H. 
Landis von Minneapolis, machte den 
Bürgern von Sauk Ceutre das Auerbie-
tat, feine Company wurde ihnen einen 
zwischen 40- und 50,000 Bnshels fassen
den Elevator errichten, der auf $9000 zu 
s t e h e n  k ä m e ,  w e n n  s i e  e i n e n  B " o  n u s  
von $6 000 erhielte. — Schmeckst du 
prächtig! Ob Sauk Ceutre wohl an-
beißt? a r 'l r "TICL. 

— Die Camilla Urso - Truppe (nicht 
Urso - Camilla - Truppe wie, der Setzer 
uns in der vorigen Woche sagen ließ ) 
concertirte auch in Sauk Centre mit dem 
ihr gebührenden großen Erfolg. 

— Die Ingenieure Pike & Swrte-
vant legten dem Stadtrath folgenden 
Kostenvoranschlag für Wasserwerke vor: 
— Im Stadtpark: Die Mauern 
des Pumpenhauses $1250.00, Ausgra
bungen $125.00, Pumpen und Kessel 
$200.00, Fertigstellung des Pumpenhau
ses §450.00, Röhren vom Flusse heraus 
$550.00, Transport der Pumpen und 
Kessel vom Bahnhofe $100.00, s-zöllige 
Röhren $912.00 — Am Fuße der Le 

1 Roy Street würden sich die Kosten für 
obenangeführte Posten in derselben £Rei« 
henfolge also stellen: $700.00, $37.50, 
$125.00, $450.00, $580.00, $66.00, 
$1806.00 — in Summa $3764.50, 
während sich die Kosten bei derWahl des 
Stadtparkes auf $3587.00 bezifferten. 

Das für die Errichtung der Wasser
werke in Vorschlag gebrachte Schaefer'-
sche Grundstück in Block „B" soll $3432.-
50 kosten. Schaefer forderte nachher 
$1700.00 und blieb darauf stehen. Wil-
son erhob gegen die Lociruug der Was-
serwerke in Le Roy Str. Einsprache. 
In der gestern Abend abgehaltenen 

Stadtrathssitzung wurde die Errichtung^ 
v e r  W  a  s  s  e  r  w  e  r  k  e  i m  S t a d t  p a r k  
beschlossen. 

— John O'Day war wieder einmal 
voll und logirt „zur Strafe" eine Woche 
auf Stadtkosten im Hotel Mickley; Wut. 
Roouey; desgleicheuGeorge Bentleyzahl e 
feinen Dollar nebst Zubehör nnd kann sich 
nun wieder einen Affen kaufen. 

Neueste Geschäfts - Notizen. 

Landleben. Auf der Frrm kom
men täglich Unfälle vor: Schnittwunden, 
Verstauchungen, Stürze, Quetschungen 
aller Art, Versteifung infolge von Ueber-
anstrengnng, u. s. w. Sie alle gehören in 
dasselbe Kapitel, bei denen St. Jakobs 
Oel sicher hilft. Es besiegt Schmerzen. 
Das Minnesota Hanse, St. Clond, 
kann Reisenden, Farmern und Kostgän
gern in Bezug aus gMru Tisch, reine 
Zimmer und freundliche Bedienung be
stens empfohlen werde?. 

AM"Der beste 5 Cents- und 10 Cents-
T isch  be iJu l ius  Kuck. 

Großer Ausverkauf von Schu-
h e n  u n d  S t i e f e l n !  M a t h i a s  B e c k e r ,  
welcher sein Geschäft aufgeben will, ver-
kauft sein gesammtss Lager zum Kosten-
preise und darunter aus. Wer an Schuh
werk Geld sparen und gute Waare zu den 

niedrigsten Preisen haben will, der gehe 
j e t z t  z u  M a t h .  B e c k e r .  

SM" Die besten Groceries bei I u -
l i u S  K u c k .  

S t .  C l o u d ,  25. Juli. 

Für den „Nordstern» berichtet, von °io3. S 
und D. S. Hayivarv.) 

Wichtig für Farmer. 
Meiers Grove den 24. Juli, 1883 

Werthe Herren! 
Der Champion Schnur-Binder, wel

chen ich von Ihnen gekauft habe, ist Heu- — Verkaufspreise: 
te in liegender Gerste probirt worden; er! Weizen — n». i art 
arbeitet vortrefflich und läuft sehr leicht] " 
Kurzum: ich will keine bessere Maschine. 

Mit Hochachtung Ihr » _ 3 
Joseph Primus. 

Herren Richter & Ehr, Händler in 
Acker- und FarmZcMh, 

l: * Notiz' 
Ade, welche dem Unterzeichneten ans 

Storerechnung oder sonstwie schulden, sind 
hiermit freundlichst ersucht, dieselben bis 
zum 15. August zu berichtigen. Nach 
diesem Datum werde ich alle Rechnungen 
einem Collektor übergeben. 

^ K. I. M o c k e n h a u p t .  
M"Rob ertson, der Pserdehäud^ 

ler, ist hier mit einem Eisenbahnwagen 
voll guter, starker Arbeitspferde ange
kommen, die in Bill Smith's Barn ein 
Augenschein genommen werden können. 

SG" Ausverkauf. Indem Putz-
ladender Frau Thomas findet in 
vollständiger Ausverkauf statt, und da 
Frau Thomas ihr Geschäft aufzugeben 
beabsichtigt, so verkauft sie ihre Waaren 
zum Kostcnpreife und darunter. Wer 
bei Zeiten vorspricht, findet die größte 
Auswahl. Auch ist der Laden zu ver-
miethen. 

M r s .  T h o m a s .  
St. Cloud, V. 25. Juli 1883, 

Es ift ihnen Ernst. 

DieHerreuYoun g Br ad f ord 
e r klären hiermit ausdrücklich, daß 
sie genau das beabsichtigen, was sie sa-
g e n .  S i e  v e r k a u f e n  w i r k l i c h  
a u S, um sich ganz vom Geschäft zurück-
zuziehen. Das braucht Niemand in 
Zweifel zu ziehen. Deshalb schlagen sie 
auch ihre Waaren zum Kostenpreise und 
noch darunter los, bis das letzte Stück 
verkauft sein wird. Ans ihrer Anzeige 
ergiebt sich, daß sie auch ihre gefammte 
Ladeneinrichtung zum Verkauf anbieten. 
Das Publikum kann also nicht mehr be-
z w e i f e l n ,  d a ß  d i e s e s  e i n  w i r k l i c h e r  A u s 
verkauf ist, und daß dabei natürlich keine 
Opfer seitens dsrFirma gescheuet werden 
dürfen, weil der gesammte Vorrath ver-
kaust werden muß. Ein Besuch im La-
den der Herren Youug <fc Bradsord muß 
und wird auch den Ungläubigsten überzeu-
gen. 

8^^ Die bestm und fernsten Cigarren 
in großer Auswahl bei I u l i u s K u ck. 

Für Fckrmer. 
Erfahrung ist derbesteLehrmeister, und 

und das Probiren geht über's Studiren. 
Landwirtschaftliche Maschinen müssen 
sich b e w ä h r t haben, ehe sie mit gutem 
Gewissen empfohlen werden können. Alles 
sonstige Anpreisen ist, geradeheraus ge-
sagt, Humbug. Wir halten uns nur an 
Thatsachen, denn wir verachten den 
Hnmbug. Thatsache aber ist es, daß die 
Improved Walter A. Woeil's New 
Iron Frame Seitbinders die besten Ma
schinen im Markte sind. Vnn den zahl-
reichen glänzenden Empfehlungen, welche 
wir von Farmern, welche die Wsod'fchen 
Maschinen praktisch erprobten,.in Händen 
haben und auf Wunsch gern einem Je-
den, der auf unserer Office vorspricht, 
vorlegen—von allen diesen vielen em-
fehlenden Zeugnissen wollen wir hier 
mir die der HerrenM i ch a e l P h i ll i p 
nnd Michael H a m m e r, vom Town 
Munson, zwei der bedeutendsten Grund-
besitzer in Stearns Coanty, kurz anfüh-
ren. Beide Farmer haben die W'ood'-
schen Selbstbinder n<r5) einer Probe so 
vorzüglich gefunden, daß sie j eder leiste 
Woche davon z w e i Stück kauften. Sie 
haben verschiedene Selbstbinder im Ge-
brauch gehabt, wurden aber von Seinem 
derselben so zufrieden gestellt wie von den 
Wood'sck^en Maschinen. 

. Rtchmond (Torah P. O.) und 
St. Clond, den 20. Juni 1SS3. 

M. A. Bus s en <K C o., 
Agenten für die Wood'schen Maschinen. 

JL. 

Versiegelte Angebote. 
Unterzeichneter wird »is sunt 28. Juli um 

12 Uhr Uhr Mittags versiegelte Auqebote 
rur das Anstreichen des Holzwerkes um <Lchul-
geväude des Independent District, innen und 
außen, sowie für „Galzo.ntimng"- der inne
ren Wände und Decken entgegennchmsn und 
jede weitere gewünschte Auskunft ertheilen. 
30—2W B. Mueller, Secretär. 

Die Minnesota Chief-

die beste Maschine im Markt,, sswie 

„Horsepowers" uitb Dampfmaschinen 
zu habeb bei 

CARL II ERB EEGER. 

S t .  C l o u  d ,  -  -  ,  M i m t .  
IM"„Extras" für diese Maschinen stets an 

Hand. 24r— 

Auftösuug einer Firma. 
Am heutigen Taae, den.22. .Juni, hat sich 

die Firma Hey & Bändel aufgelöst. Herr 
Heß wird das Geschäft allein und auf ei-
S?ue Rechnung fortführen und auch alle Ver-
bindlichkeiten der Firma erfüllen. 

H e n r y  H e ß  
set rcr c -  .  M .  M .  B ä n d e l .  
St. Cloud, Town, be-n 22. Juni, 1333. 

Marktberichte. 

Regulär... 

Melrose, Minn. Timothy 

Hafer 
Welschkorn, tn Nehren 

" geschälte! 
Heu p. Tonne 

-A' 

.....$ 95 

...... 89 

. .. 84 
91 

..... .74 
30 
5i 

..... .*> 

5-6 09 

58-10 

Mehl p. Sack bestes XXXX 
" (Pat. Proceß) 

Holz, Eichen p. Cord 
Maple p. Cord 

Kartoffeln p. Bushel 
Kleie p. 100 Pfd. 
" " Tonue..... 

Middli'.igs p. lOOlßfb 

" Sonne. 
Eier p. Dützen» " 15-2( 

Frische Butter p. Pfund 1v_o,) 
Schmalz 
Schinken 
Hühner 

2.7J5 
3.25 

5t 
51,59 

25 
50 

8.00 
.. .60 
m 

15-20 

,13—45 
wl«-12 

S t . P a u l ,  Z Z .  J u l i !  

Weizen No. 1 hart. 
.. 9 

Corn 

Hafer 

Gerste 

, 1 reg .... 
, 2 ,, 
t 3 n -

2 
neu gemischt. 

Q 7 ^ ,? Q 
f * rt 
t 2 
, 2 toeijjer., o 

iyunt.. 
Juli.. 

3 extra. 
2 

$1,00 
1.00 
1,05 
,95 
,Q3 
,50 
,47 
,31 

,39 
,41 
,55 
,35 
,45 
,47 

17,00 

9,00 

7,15 
25—,35 

Roggen rr 

Ground Feed 
Kleie (in Säcken) 
Ballen Heu 

Geschlachtete Schweine 
Kartoffeln ' 

Commissions-Markt. 
SSitttcr loc, Tischbntter 18—20c, lftitt-el-

magtge 15e, gewötznuck- 12-l8c 
Eier 16c. 

$2^75^3"' 2,25 Bus^ -Stavtz 
Cranberries per Brl. $13—15. 
Zwiebeln 30—35c, per Bns. 

u. Scheit $6, getnifcnjfpÄ §5 
weiches $4.50, Slabs $3.75 per (W 

Kohlen, Nut Coal H9.75 per Tonne.Ktove 
Coal 9.7o, Egg Coal 9.50, Grate 9.Ä. 

M i l w a u k e e ,  23. Juli. 

(Für den „Nordstern" berichtet son Sintctfc-i1, 
m . Bartlett & Co.) 

^ 2Se «fes. Preise: 1.05^-1.16 für No. 2 spring' 

Börsemnarkt. July 1,13'if—1,13^ 
M e h l ,  A u h i g  u n d  u n o 7 r ä n d e r t ^  

li-Üie 5: ~ «ult-Bran M/.0. Widd-

2 51 >3, ext'.a No. 3 49J4. 

in etor/' Store 33%' 3l0-2 

M a i S?—Fest; N». S 
R o g g e n: — No 5l , 91U 2 r,5c. 

„ __ . Schluß-Quotirungeu: 
Krsis? • 
No. 2 Corn " 57,15 „ f. ,, 
No. 1 Nogaen " dgU " 
No.2'Gerffe " 5o-3> - . ^ 

Scr Markt tfl stettet. 6.25 -6.6© für 
extra "Pr,n,e pacling grabest", und für 

'?atiöC§' mit Hand gepflückt t.9il 
—^.00 per Bus., ratv zu choice 1 (?•—1 75-
c»mmon L25 1.50. ' 

Z?* f°icc gclbez 30_35c.: off stock 15—22c. 
1Q® '' ch°1«« »nd faitcy Gveamerg p. Pfd. lt>— 

17-lSfaoi[?hSUM^; cl!0icc s-neyd-iries 
^—it>, fatr zu medium do 1t 15: 

parttitg itocf 12—14; niedre Grade 8—g 
K a sc, füll Cream p. Pfd. m<—vi gut zu choice 

10—12, common 7—9, ffimj 4—(ii--

G i e r:— p. Dyd. 14.^—15' z" 

si?n l in m'11??!,?, 6"[eh 9io- 1 ?. ? Ton .?1200-I3«0 
-iO. 2 10.00—12.00 bo Mni'sh $ '7 9 
7  V 1  k " r C U r C , 0 V . V s ü n d . ;  c n r c d N o .  2 W —  

i w- S. langhaarig No. 
'V?' • fiaU.frcllc cured 13-11, do No 2 10^—11. 

-V o n ig,weißer p. Pfb. 1U—17;^c.; dunkler 1=3—1.^ 
au-gelasiener io_io>2': 

Sroic 6ein p. B>,^. 15—40 
Kartoffeln, p. Bu. 45.—50 
@rbf£-ni,,gut zu choice grün 9P—li.00;. n*. Bu.: 

-f" ,tr weifte rt'i'iö 1 Ol)—1.10. 
L„ n c l: ^"icut'irkeysj lebend 10—llc ver 

oft^. : alte Hühner S-3.50 
' ©vnngrCöicrens choice zu crtra groß 

50.^.0-3.50, common zu sair S"j.>.0-3.0i> 
f;o p f c n. jiciiteye.u01inmnen. 
Same n: .Rice, ariüta 7.i"»— 800 ». Vu • fai-

»^60-1.70 P, Bu. ;'«nS«rt: 

Za ! g:_p.Pfb. 7^-Sc. 
. K a l b t^r , fair zu gut 8-?'„<c. p. Pfb.; choice Tanci) 6—7c. " 

0 1 [ e: im Zuber gewaschene —:>!c. ®fs 
>neoluin geivafch. ?,3—3!<; bo UMgeiuafcfteiw 'i"t—°ti 
ifeu, gewaschen 32-S-t bo unge-oa^en 
jiliojc, geiuajchen 25—'27c.: ho mme-naichest 17—$9• 
lili* 1111b ertva tie.^up't 27— rU* 
«rtinm 27—29c. -

f9=00 Vorm. *8-40 Nach'.n 
11=25 " 13=05 Vorm-

Eisenbahzt - Nahrpwu. 

St. Paul, Miuiteapols Mßuitoba 
Eisenbahn. . 

A b f a h r t :  
St.Paul 
Ost-St. Clond 
St. Cloud 
St. Joseph 
ColleJeville 
tinoit' 
Albany 
Freeport 
Melrose 
Sauk Centre 
A n k u n f t :  
Fergus Falls 

A b f a h r t :  
ergus Falls 
auk Centre 

Melrose 
Freeport 
Albany 
Nvon 
Colleqeville 
St. Joseph 
St. Cloud 
Ost-St. Cloud 

11-40 " 12=20 Norm 
12-02 Nachm. 22=40 " 

12m " 12-45' 
12-23 " 1=02 // 5 
12-37 " 1-18 " • 

12=50 " 1-35 // ! 
1=08 " • 1-53 // o 
1=32 " 2=13 " 

5=00 " 5-30 

10-05-Vorm 
1-32 Nachm 
1-50 " 
8=05 " 

2=85 " 
2=48 " 
^£='JÖ " 

- 8-15 " 
3-20 " 

10-50Nachm' 
2-13 Bo/m 
2-32 " 
2-46 " 1 

3=00 " ' 
3=14 " 
3-27 " 
3-3S " : 
4-00 " ' 
4=05 " 
7-00 Ankunft St. Paul 6=20 

0t. Cloud & Hinckley Zweiglin.ie. 
Oestlich. 

*6=20 N. M. Hinckley 
5-40 " " Pokegania 

Moray 
Ground House 

Oak City 
Bridgnian 
Oak Park 

St. Francis 
Foley 

Sidinq No. 3 
St. Cloud 

Westliche Linie. 

4-25 " " 
3-40 " " 
2-25 " " 
2-05 " " 
!=<• f) " " 
1-20 " " 
1-00 " " 

12-10 " " 
11-50 B. M 

Westlich' 
8=20 V. M. 
9=00 " " -

10-15 " " • 
11-00 " « 
12-15 N. M. 
12-35 " " • 

1=00 " 
1-20 " " 
1-45 " " 
2-35 " " 1 

3-00 " " ' 

Oestlich. 
*11=15 V. M. 
10=35 " " 
10-10 " " 

9-45 " " 
9=30 " " 
9-25 " " 
8-10 " " 
8-35 " " 
8-00 " " 
7-40 " " 
7-00 " " 

t Täglich. 
* Sonnt, ausgen. 

Minneapolis 
Parker 
Osseo 

Maple Grove 
Hassan 

Crom River 
St. Michaels 
Montieello 

Silver Creek 
Clear Water 
St. Cloud 

Westlich^ 
*3-10 N. M. 

3-40 " " 
4-05 " " i 
4-30 " " 
4-45 " " ; 
4-55 " " , 
5-05" ";; 
5-40 " " •: 
0-15 " 
6=35 " 
7-15 " 

Allen Mandel, ; 
GeschäftMxer. 


